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VORWORT 

Angesichts multipler Krisen und tiefgreifender sozialer, technologischer und 
ökologischer Veränderungen muss in allen gesellschaftlichen Bereichen ein 
Umdenken stattfinden. Im Bau- und Planungswesen kann der nachhaltige 
Umgang mit baulichen und natürlichen Beständen einen zentralen Beitrag 
auf dem Weg zur Resilienz und Klimaneutralität leisten. Gängige Praktiken 
wie Neubau, Außenentwicklung und Materialverbrauch stehen daher auf dem 
Prüfstand. Denn die vielerorts noch nicht nachhaltige Praxis der räumlichen 
Entwicklung trägt maßgeblich zum schädigenden Ressourcen- und Flächen-
verbrauch und damit wesentlich zum Klimawandel bei. In diesem Kontext 
positioniert der vorliegende Sammelband die urbane Bestandstransformation 
als Hoffnungsträger. 

Die Herausgeberinnen begeben sich gemeinsam mit Expert*innen aus 
Wissenschaft und Praxis auf die Spurensuche nach vielversprechenden Lö-
sungsansätzen. Von Interesse sind Prozesse des Lernens und Verlernens im 
Sinne gesellschaftlicher Innovationspotenziale, die in verschiedenen räum-
lichen und zeitlichen Kontexten untersucht und reflektiert werden. Im Span-
nungsfeld von epochalen Herausforderungen und zu ergreifenden Chancen 
erweisen sich diese einander ergänzenden Prozesse als  Balanceakt im 
Sinne eines Haltens des Gleichgewichts innerhalb der planetaren Grenzen 
und eines Einvernehmens zwischen Generationen. Ein solcher Balanceakt 
bedeutet in der räumlichen Entwicklung, verschiedene, oft gegensätzliche In-
teressen oder Anforderungen unter einen Hut zu bringen. Dies erfordert Ge-
schick und Fingerspitzengefühl, um einen solchen Balanceakt erfolgreich zu 
meistern.

Wie sich relevantes Wissen über transformatives Handeln erschlie-
ßen und weiterentwickeln lässt, zeigen in diesem Band die sorgfältig aus-
gearbeiteten empirischen Annäherungen und umsichtig kuratierten diskur-
siven Reflexionen. Im Sinne einer mehrdimensionalen Rekombination zur 
Bestandstransformation, in der es gleichzeitig um Erhalten und Verändern 
geht, werden physisch-materielle Räume, Prozesse und Praktiken der Nut-
zung und (Re-)Produktion, Denken und Bewusstsein über Raum sowie recht-
liche und ökonomische Rahmenbedingungen aufeinander bezogen unter-
sucht. Die versammelten Beiträge fokussieren dabei auf drei Handlungsfelder 
der urbanen Bestandstransformation: das Retrofit bestehender Gebäude und 
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Quartiere, die Neuprogrammierung leer stehender Gebäude und Areale, so-
wie die Revitalisierung öffentlicher (Straßen-)Räume. 

Dieser Sammelband ist eingebunden in die vom Klima- und Energie-
fonds, der Immobilien Privatstiftung und weiteren mitfinanzierenden Organisa-
tionen geförderte und von Christian Peer geleitete Innovationswerkstatt, über 
die gezielt soziale Innovationsprozesse in der Stadtentwicklung und damit 
neue Formen der Kooperation und Mitgestaltung entwickelt und unterstützt 
werden. Damit sorgt die Innovationswerkstatt insbesondere im Verbund mit 
österreichischen Innovations- und Co-Creations-Laboren sowie in nationalen 
und internationalen Netzwerken wie der Mission Klimaneutrale Stadt, der Ho-
rizon Community und New European Bauhaus für eine Weiterentwicklung der 
Forschungs- und Innovationslandschaft und eine Bestärkung einer Kultur der 
Nachhaltigkeit und von damit assoziierten Pionier*innen des Wandels. Der 
Sammelband steht zudem in einer Reihe von Publikationen, die in den ver-
gangenen Jahren am future.lab entstanden sind und von der Immobilien Pri-
vatstiftung gefördert wurden. Die übergreifende Klammer der Reihe bildet die 
Auseinandersetzung mit relevanten Zukunftsthemen und gesellschaftlichen 
Innovationsprozessen.

Unser besonderer Dank gilt den Herausgeberinnen Mara Haas, 
Susann Ahn, Dragana Damjanovic, Ute Schneider und Charlotte Damböck 
die mit großem Engagement eine Plattform für den Dialog zwischen Wissen-
schaft und Praxis über drängende Herausforderungen und zu ergreifende 
Chancen der urbanen Bestandstransformation geschaffen haben. Ebenso 
danken wir allen Expert*innen, die ihre Perspektiven, Erfahrungen und Er-
kenntnisse eingebracht haben. Unser Dank gilt auch dem Team der Innova-
tionswerkstatt, das mit großem Engagement und fachlicher Kompetenz zum 
Gelingen dieser Publikation beigetragen hat. Es ist unser Anliegen, mit dieser 
Publikation nicht nur zur akademischen Debatte beizutragen, sondern auch 
Entscheidungsträger*innen in Politik, Verwaltung und Wirtschaft sowie eine 
breitere interessierte Öffentlichkeit anzusprechen. Möge dieses Buch dazu 
beitragen, die Potenziale der Bestandstransformation kritisch zu reflektieren, 
voneinander zu lernen und gemeinsam neue Wege für die nachhaltige städti-
sche Entwicklung zu denken.

Wissenschaftliche Leitung der future.lab Innovationswerkstatt, TU Wien
Dekan der Fakultät für Architektur und Raumplanung, TU Wien	
Geschäftsführung des Klima- und Energiefonds
Vorstand der Immobilien Privatstiftung 
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